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3Bûê ift benn baè für eine £)emonftratiotv:êocrfammlung?" fü nüt, ba ifcb,

bloê e £uêroartflell uêgfdjriebe !"

roünfdjte. Oer liefe mieber feine ©rimaffe
roalten uub meinte mit rauljer Sîetjle:
Gcigenttidj eiu mifeê ©ctränf, abet
roenn'ë nur tjilft."

Ta crfrcdjte fid) gtl. Slotrj, baê 511

begroetfeln: fie l)abe nie oiel bon btefen

.UoOfloefjbulbcru gegolten, bic nur beu

SJIagen Oerbörbeu. ©ie errdätjnte eine

Sante, bie mau auf luftige Sltt bon

ttjter Sßulbermaute geseilt tjatte, in
beut mau itjt ftatt Slfbiriu Äreibcbul*
ber ferbiert tjûbe. Saê Äopfroet) fei im=

tuer glänjenb berfeljlouubcu, fo feft
glaubte fic au tt)t itbltdjeê Sulber.

Mcrr Sireftor Sdjlag loar nie für
roeitauêljolenbe gamtlien - ©efdjidjten
roätjrenb ber ©efdjâftêjeit. Gr fcljuaujte:
Maren Sic bodj auf mit beut Älatfdj,
grl. Sîotfj. SBaê bcrftcljcu Sie bon tue-

bijtntfdjet SBtffenfdjaft? Sringctt Sic
bie Äorrcfbonbcuj bon ®nuff & SBi'trg=
1er. $m übrigen fdjütten Sie $ljrer
alten Saute meinetroegen filoroetfe
Sdjtemmfxeibe in beu Çalê Ijiuuutcr."

Sa glitt grl. Sîotfj fid;crnb fjinauê
unb madjte bic Sür fjinter ftdj 511.

SJÎorgen loollte fic ftdj für 20 Stoppen

Sdjtemmfteibe geben (offen. ^asê mui

£>aê göttliche ©piel
Unfer ganêli fjat ein 30lonotêt>ft

etrotfdjt unb befietjt fidj eine farbige
Seilage Sacdjantcumg", eine ©rutotoe

feljr nub überall bcfollcticvtcr ©ötter
uub ©öttinnen, bie ftdj aber auf bitrctj=
aus ttbtfdje Slrt miteinanber bctgttü--
gett. gni SJltlbetung ber Situation er»

Restaurant
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I

Was ist denn das für e/ne Demonstration'svcrsammlung?" O nüt, da isch
blos e Huswartstell usgschriebe!"

wünschte. Er ließ wieder scine Grimasse
walten nnd meinte mit ranher Kehle:
Eigentlich ein mises Getränk, aber

wenn's nnr hilft."
Ta erfrechte sich Frl. Noth, das zn

bezweifeln: sie habe nie viel von diesen

Kopfwchpulvern gehalten, dic nur den

Magen verdorben. Sie erwähnte eine

Tinte, die man auf lustige Art von
ihrer Pnlvermanic geheilt hätte, in
dem man ihr statt Aspirin Kreidepnl-
ver serviert habe. Das Kopfweh sei

immer glänzend verschwnnden, so fest

glanbte sie an ihr übliches Pnlver.

Herr Direktor Schlag ivar nie für
weitansholcnde Familien - Geschichten

während der Geschäftszeit. Er schnauzte:

Hören Sie doch ans mit dem Klatsch,

Frl. Roth. Was verstehen Sie von
medizinischer Wissenschaft? Bringen Sie
die Korrespondenz von Knnff Würg-
ler. Im übrigen schütten Sie Ihrer
alten Tante meinetwegen kilvweise

Schlemmkreide in den Hals hinnnter."
Da glitt Frl. Roth kichernd hinans

nnd machte die Tür hinter sich zn.

Margen wvllte sie sich für 20 Rappen
Schlcmmkreide geben lassen. ^ S.u.»,

Das göttliche Spiel
Unser Hansli hat ein Mvnatshest

erwischt nnd besieht sich cinc farbigc
Beilage Bacchantenzng", eine Grnppe
schr nnd überall dekolletierter Götter
nnd Göttinnen, dic sich aber ans durchaus

irdische Art miteinander Vergnügen.

Znr Milderung der Situation er-

I?e»t»ur»nt

Lörick



Körperkultur und dergleichen

3mei 3entncr <S»ecf unb (Surçtfymie Vereint fid) ôfterê, aber mie!

$ä|Ie ich ihm einiges |>eroifcfcMtgtte* innetung au eiu baê (jie uub an&wfdjt; ,6djmfed^opfte' S8 mfo. 9Rte

djtfdje. 9ïad) einer SBeile weitetet 53e* bn gepflogen loirb: Su ba bic gric= baueb immet nu b'titmabe, aber bie

|id)tigung meint cr febr faddict), iu (iv= tbifdje Mävrgöttti madjeb aber e cr)ïei b'ÜBeitlü" ~c

I

Körperkultur und derAleieuen

Zwei Zentner Speck und Eurythmie Vereint sich öfters, abcr wie!

zähle ich ihm einiges Heroisch-Altgrie- innernng an ein Spiel, das hie nnd anderscht ,Lch!nkechlvPfis' äs mir. Mir
chische. Nach ciner Weile weiterer Bc da gepflogen wird: Tm da die grie- hancd immer nn d'Chnabe, aber die

sichtignng meint er sehr sachlich, in Er- chische Härrgöttli mached aber e chlei d'Meitli!" ^
i
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